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Niederschrift 

 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ausschusses  für Soziales, 

Kultur und Sport 

 Sitzungstermin: Dienstag, den 22.10.2013 

 Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 

 Sitzungsende: 19:45 Uhr 

 Ort, Raum: Sitzungsraum (OG) 

Sitzungsnummer: SKS/005/2013 

Anwesend sind: 
 
 Vorsitz 
Frau Gudrun Dyrba 
 

 

 Stadtvertreter/in 
Herr Dirk Bönning  
Frau Angela Hartmann  
Herr Hans-Georg Hartmann  
Herr Karl-Heinz Kruse  
Herr Sven Thiel  
 
 sachkundige/r Einwohner/in 
Frau Hannelore Basedow  
 
 Verwaltung 
Frau Heike Krause  
Herr Jörg Pamperin 
Frau Kerstin Altmann  
 
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 Stadtvertreter/in 
Frau Christiane Claußen  
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung durch die  Vorsitzende 
 

 2   Besichtigung des "BoizeHaus" mit der Leiterin der Einrichtung(entfällt) 
 

 3   Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil  gefassten Beschlüsse lt. KV M-V § 31 Abs. 3 
 

 4   Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

 5   Genehmigung der Tagesordnung 
 

 6   Genehmigung der Niederschrift vom 10.09.2013 
 

 7   Bericht über die Netzwerkkoordinierung "Frühe Hilfen" im Landkreis Ludwiglust- Parchim 
durch Frau Eichel 
 

 8   Bericht der Verwaltung 
 

 9   Anfragen und Mitteilungen 
 

 10   Einwohnerfragestunde 
 

 11   Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbibliothek 
 

 12   Benutzer- und Entgeltordnung für Sportstätten in Trägerschaft der Stadt Boizenburg/Elbe 
- hier: Verlängerung der Geltungsfrist 
 

 13   außerplanmäßige Ausgabe für die Errichtung eines Skaterparks (entfällt) 
 

 14   Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2014 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Eröffnung der Sitzung durch die  Vorsitzende 
  
 
 
 

Die Sitzung wurde um 18.30 Uhr durch Frau Dyrba eröffnet. 
 
 

zu 2 Besichtigung des "BoizeHaus" mit der Leiterin der Einrichtung 
  
 Aus organisatorischen Gründen wurde dieser Punkt auf die nächste Sitzung ver-

schoben. Die Ausschussmitglieder wurden im Vorfeld darüber informiert. 
 
 

zu 3 Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil  gefassten Beschlüsse lt. KV M-V 
§ 31 Abs. 3 

  
 Auf der letzten Sitzung wurden keine Beschlüsse gefasst. 

 
 

zu 4 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 Die Beschlussfähigkeit wurde mit 7 anwesenden Mitgliedern festgestellt. 

 
 

zu 5 Genehmigung der Tagesordnung 
  
 Herr Pamperin stellte den Antrag auf Absetzung des TOP 13 zum Skaterpark 

 
Abstimmungsergebnis: 7 :0 :0 
 
Über die geänderte Tagesordnung wurde abgestimmt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 7 : 0 : 0  
 

zu 6 Genehmigung der Niederschrift vom 10.09.2013 
  
 Frau Hartmann möchte wissen, wann die von ihr gestellten Fragen, die im Proto-

koll festgehalten wurden beantwortet werden. Herr Pamperin verwies auf den Top 
Anfragen und Mitteilungen.  
 
Die Niederschrift wurde inhaltlich genehmigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 6 : 0 : 1  
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zu 7 Bericht über die Netzwerkkoordinierung "Frühe Hilfen" im Landkreis Lud-
wiglust- Parchim durch Frau Eichel 

  
 Frau Eichel erläuterte, dass es bei der Netzwerkkoordination „Frühe Hilfen“ da-

rum geht, werdenden Eltern und Eltern mit Kindern von 0 – 3 Jahren die bereits 
vorhandenen regionalen und lokalen Angebote transparent zu machen. Die Arbeit 
erfolgt flächendeckend im gesamten Landkreis Ludwigslust- Parchim über eine 
Lenkungsgruppe. Der Landkreis wurde auf Grund seiner Größe in 4 Sozialräume 
eingeteilt, wobei Frau Heitmann der unmittelbare Ansprechpartner für Boizenburg 
ist. Ziel ist es, an bestehende Netzwerke anzudocken und z.B. Arztpraxen, Kran-
kenhäuser, Einwohnermeldeämter, Kindereinrichtungen als Multiplikatoren zu 
gewinnen. So wird die Hemmschwelle herabgesetzt, sich an den Fachdienst Ju-
gend als Behörde zu wenden. 
Als positives Beispiel wurde der in Boizenburg bereits praktizierte „Begrüßungs-
brief“ hervorgehoben.  
Zurzeit wird daran gearbeitet, die Gründung der Koordinierungsstelle in der Öf-
fentlichkeit bekannt zu machen. Es wird ein Flyer erarbeitet, die Darstellung der 
Angebote auf dem Landkreis-und Geodatenportal, Publikationen in Zeitschriften 
wie dem „Landkreisboten“ und „Familienfüchse“.   
Herr Thiel möchte wissen, ob das Schweriner Modell zur kostenfreien Abgabe der 
Verhütungspille an sozialschwache Familien auch im Landkreis angedacht ist. 
Frau Heitmann nimmt diese Anregung mit.  
Herr Hartmann fragt nach, was „Angebote vor Ort“ konkret beinhaltet. Frau Heit-
mann erklärte, dass es bereits Gespräche mit den Trägern der Kita- Einrichtun-
gen gegeben hat. Als nächster Schritt werden alle Einrichtungen aufgesucht, um 
die bestehenden Angebote zu erfassen und auf Wunsch öffentlich zu machen. 
Herr Hartmann betonte die Wichtigkeit des frühen unterstützenden Eingreifens, 
um später weniger in die Schulsozialarbeit investieren zu müssen. Das sieht Frau 
Eichel ebenso. Die Koordinierungsstelle wurde deshalb auch nicht als Projekt 
angelegt, sondern es handelt sich um eine langfristige Bundesinitiative. 
Frau Dyrba hat in ihrer Tätigkeit die Erfahrung gemacht, dass gerade die Prob-
lemfälle weniger offen für Hilfsangebote sind und sieht einen guten Ansatzpunkt, 
auch diese Familien erreichen zu können. Sie weist darauf hin, dass durch feh-
lende Vorschulplätze viele Kinder im Elternhaus nicht die nötige Förderung erhal-
ten, um den schulischen Anforderungen entsprechen zu können. Hier sollte auch 
ein Lösungsansatz gesucht werden.  Frau Dyrba bedankte sich für die Ausfüh-
rungen und wünscht sich eine gute Zusammenarbeit.  
 
 

zu 8 Bericht der Verwaltung 
  
 Der Spatenstich für den Neubau des AWO- Kindergartens soll noch nach Aus-

kunft der Geschäftsführerin in diesem Jahr erfolgen. 
Beim Neujahrsempfang sollen diesmal wieder verdienstvolle Bürger geehrt wer-
den. Es können Vorschläge beim Bürgermeister eingereicht werden.  
Das Hyazinthenfest findet zukünftig am ersten Sonntag im April statt. Im kom-
menden Jahr ist das der 06.April.  
In Planung ist ein Treffen von Tanzgruppen auf dem Boizenburger Marktplatz.  
Dazu gibt es einen Tanzlehrer als Initiator.  
Seit nunmehr 3 Jahren sind die jährlich 6 – 8 Malkurse nach Bob Ross mit bis zu 
12 Teilnehmern fast immer ausgebucht.  
Das Altstadt- und Schützenfest soll 2014 wieder an das Boizenburger Gastrono-
men- Team unter Gewährung eines Zuschusses vergeben werden. 
Das Hafenfest 2014 wird als städtische Veranstaltung durchgeführt. 
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Zur Vorlage Skateranlage, die am 23.10.2013, auf der Tagesordnung der Stadt-
vertretung ist, liegt ein gemeinsamer Antrag der Fraktionen vor. 
 
 
 

zu 9 Anfragen und Mitteilungen 
  
 Herr Thiel fragt nach, ob dieses Jahr wieder der Baum der Wünsche im SKY- 

Markt aufgestellt wird. Frau Dyrba gab dazu folgende Termine bekannt: 
20.11.13   10.00 Uhr Aufstellen des Baumes mit den Wunschkärtchen 
11.12.13   Verpacken der abgegebenen Päckchen in der Kita „Spielhaus“ 
17.12.13   Weihnachtsfeier mit Übergabe der Geschenke in Kita „Wiesenkinder“ 
 
Frau Hartmann bezieht sich auf ihre 3 Fragen der letzten Sitzung: 
Wann ist der Termin für den Heckenschnitt für den Spielplatz am Sandberg? 
Herr Pamperin hat es versäumt, diesen Termin nachzufragen. Er wird zu dem 
Protokoll nachgereicht. (Die Nachfrage beim Bauhof ergab, dass der Schnitt vo-
raussichtlich im Frühjahr 2014 erfolgt.) 

 
Wann erfolgt die Festlegung der Nutzungszeiten der Turnhalle der Grundschule 
„An den Eichen“ durch die Kinder des ASB- Hortes? 
Die Änderung des bestehenden Vertrages muss durch das Liegenschaftsamt 
erfolgen. Es geht insbesondere um die Festlegung von Nutzungszeiten der Halle 
(wegen Reinigung und Folgenutzungen durch Sportvereine). Die Anfrage wird 
durch Herrn Pamperin nochmals dahin weitergeleitet.  
 
Ist die Einführung einer Tageskarte für das Schwimmbad möglich? Dadurch sol-
len Doppelzahlungen z.B. durch Senioren vermieden werden, die vormittags 
schwimmen und nachmittags ihre Enkel in das Bad begleiten.  
Herr Pamperin erklärte dazu, dass auch in diesem Fall eine 1. Änderung der Ent-
geltordnung für das Naturerlebnisbad durch das Liegenschaftsamt geprüft wer-
den müsste.  
 Herr Bönning hält es ebenfalls für sinnvoll, dass man  das Schwimmbad an ei-
nem Tag verlassen und wieder betreten kann. Allerdings muss vermieden wer-
den, dass die Karte an andere Personen weitergegeben wird. 
 
Herr Pamperin ging auf die Frage der letzten Sitzung zur Problematik der Öff-
nungszeit der Kindereinrichtung „Wiesenkinder“ und dem Arbeitszeitbeginn in der 
Firma Sweet- Tec ein. Nach Auskunft der Leiterin dürfte es dort zu keinen  
Problemen kommen, wie es im Fall der alleinerziehenden Mutter geschildert  
wurde.  Die Einrichtung öffnet bereits um 05.30 Uhr, um solche Überschneidun-
gen zu verhindern.  
 
Frau Dyrba berichtete von der letzten LAP- Sitzung, bei der neue Projekte vorge-
stellt wurden. Bei der Aktion „Gemeinsam statt einsam“ bringt der ASB alle Gene-
rationen vom Kindergartenkind bis Altenheimbewohner miteinander in Kontakt. 
Bei der Auftaktveranstaltung in Boizenburg gab es aber einige organisatorische 
Mängel. 
 
Herr Hartmann informierte darüber, dass das Klettergerüst auf dem Spielplatz in 
der Ehm- Welk- Str. mutwillig durch Jugendliche zerstört wurde.  
 
 

   
 



  29.10.2013 
  Seite: 6/7 

  
 

 

zu 10 Einwohnerfragestunde 
  
 Herr Honisch merkte an, dass mit dem Wegfall der Silvesterveranstaltung in der 

Sporthalle in Boizenburg nur noch wenige Möglichkeiten zum Feiern bestehen. Er 
möchte wissen, ob die Sperrzeitenverordnung auch für Silvester  gilt und ob es 
möglich wäre, ein Zelt auf der Ziegenwiese oder am Weidenschneck aufzustellen.  
Die Frage wird zur Beantwortung an das Ordnungsamt weitergeleitet. 
 
Eine Schülerin möchte wissen, wann der fehlende Basketballkorb ersetzt wird. 
Herr Pamperin gab dazu die Auskunft, dass der Korb seines Wissens nach be-
stellt wurde, aber eine längere Lieferfrist besteht. Er fragt hierzu beim Fachbe-
reich 3 nach. 
 
 

zu 11 Neufassung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbibliothek 
Vorlage: 111/13/10 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe beschließt die Neufassung der 
Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbibliothek „Ludwig Reinhard“ der 
Stadt Boizenburg/Elbe vom 24.10.2013 gemäß der in der Anlage enthaltenen 
Fassung. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 7:0 : 0  
 

zu 12 Benutzer- und Entgeltordnung für Sportstätten in Trägerschaft der Stadt 
Boizenburg/Elbe - hier: Verlängerung der Geltungsfrist 
Vorlage: 167/13/30 

  
 Beschlussvorschlag: 

 
Die Stadtvertretung der Stadt Boizenburg/Elbe beschließt die Verlängerung der 
Befristung der Geltungsdauer der Benutzer- und Entgeltordnung für Sportstätten 
in Trägerschaft der Stadt Boizenburg/Elbe bis zum 31. Dezember 2014. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 7 : 0 : 0  
 

zu 13 außerplanmäßige Ausgabe für die Errichtung eines Skaterparks 
Vorlage: 148/13/30 

  
 Der TOP wurde abgesetzt. 

 
 

zu 14 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2014 
Vorlage: 160/13/10 

  
 Frau Hartmann hat eine Frage zu den geplanten Mitteln für die Schulbuchbe-

schaffung der Grundschule An den Eichen. Die geplanten Mittel 2014 betragen 
13 T€. Im Ist 2012 wurden 15 T€ ausgegeben. Herr Pamperin veranlasst in der 
Änderungsliste 2014 eine Erhöhung um 2,5 T€. 
Weiterhin möchte Frau Hartmann wissen, wo die Schulsozialarbeit im HH- Plan 
zu finden ist. Herr Pamperin erklärte, dass es sich dabei um kein wesentliches 
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Produkt handelt und es deshalb nicht aufgeführt wurde. Er sicherte eine Prüfung 
der Planzahlen über Frau Wolf zu.  
Der Haushalt ist in der Mittelfristplanung solide aufgestellt. Der Ergebnishaushalt 
ist unter Entnahme aus der Kapitalrücklage ausgeglichen. Der Finanzhaushalt ist 
ebenfalls unter Beachtung von Mittelvorträgen ausgeglichen. Investive Auszah-
lungen sind mit 6.665 T€ eingeplant. Diesen stehen investive Einzahlungen über 
3.773 T€ gegenüber.  
 
Zur Finanzierung der Investitionen ist im Entwurf für 2014 eine genehmigungs-
pflichtige Investitionskreditaufnahme von 2,5 Mio. € geplant. Diese Summe könn-
te in 2015 und 2016 durch außerplanmäßige Tilgungen in dieser Höhe wieder 
getilgt werden (Fördermittel und geplante Anschlussbeiträge). 
 
Herr Pamperin erläutert weiterhin hauptsächlich den investiven Bereich und 
machte Angaben zu eventuellen Änderungen aufgrund der Anträge der Fraktio-
nen. 
 
 

   
 

 

 

 

Für die Richtigkeit: 

Datum: 29.10.13 
 
 
 
 
 
Heike Krause 
Protokollführer/in 
 
 
 
 
 
 
Ausschussvorsitzende/r 
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